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Auflösung des letzten Räthsels. Eine Sackuht.

Neues Ruthsei.

AN Prunk und Farben bin ich reich,

An Macht dem Königs Zepter gltlch;

Ich schwärme gern, wit WmorS Flügel,

Vom Blumenthal zum Blumen Hügel

Ich diene icdem schönen Kind,

So scherzend wie ein Frühlingswind.

Ost schielet hinter mir der Blick der Liebe,

Ost decke ich beschämter Unschuld reinste Triebe.

Bald ruhe ich gedankenvoll am Rosenmund,

Und mach' dem Männerblick ihr Schicksal kund.

Izt hüpfe ich von einer Schulter zu der andern,

Bedächtlich steht die Stutzerwelt mich wandern,

Doch wo ich länger bleib', und wo ich schwerer bin.
Da kent man mein Gewicht, man kent auch meinen Si»'

Aus Langweil oder List sink' ich oft auf die Erde,

Und seht, es eilt herbey der Stutzer ganze Heerde:

Man kämpft, und wer mich da zuerst erhält,

Und meiner Königinn mich dann zurücke stellt,

Der hat in unseren verliebten Tagen,

Wie Herkules den Sieg davon getragen.
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